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Protokollfiihrer/in

26. Kreisamtfrau Renate Breer
Géste

27. NLStBV, GB Lingen Niedersachsi- Christian Hillgruber

sche Landesbehdrde fir Strallen-
bau und Verkehr Geschéftsbereich
Lingen
28. NLStBV, GB Lingen Niedersachsi- Martin Opitz
sche Landesbehdrde fiir Strallen-
bau und Verkehr Geschaftsbereich

Lingen

29. IPW Ingenieurplanung GmbH & Co. Manfred Ramm
KG

Es fehite/n:

30. Kreistagsabgeordneter Dirk Buscher
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Tagesordnung:

1. Eréffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgema-
Ren Ladung und Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Einwohnerfragestunde

4. Genehmigung des Protokolls

5. Beratung und Beschlussfassung Uber einen Antrag auf Ge-  V-VERK/17/128

wahrung eines Zuschusses fur die Forderung von Haltestel-
len des stralRengebundenen Offentlichen Personennahver-

kehr (OPNV)
6. Fahrsicherheitstraining der Kreisverkehrswacht V-VERK/17/129
7. Entscharfung gefahrlicher Kreuzungsbereiche mit Kreisstra-  V-VERK/17/131
Ren
8. Antrag der Gruppe GRUNE/UWG zum Thema "Alleen im V-VERK/17/132
Landkreis Cloppenburg erhalten - KreisstralRenausbau neu
ausrichten"
9. Sachstandsbericht zur Planung des vierstreifigen Ausbaus
der E 233

10. Mitteilungen

1. Eroffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgeméaBen Ladung und
Beschlussfiahigkeit

Der Vorsitzende, Herr Kreistagsabgeordnete Kolde, eréffnete die Sitzung, begrifite die An-
wesenden und stellte die ordnungsgemafe Ladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

2. Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.
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3. Einwohnerfragestunde

Es meldete sich ein Einwohner aus Emstekerfeld und erkundigte sich nach Larmschutzmdg-
lichkeiten fur den Parkplatz an der B 72 (E 233) zwischen der AS Cloppen-
burg/Industriegebiet und der AS Emstekerfeld. Seine schriftlich formulierte Anfrage reichte er
beim Vorsitzenden ein. Diese ist dem Protokoll als Anlage beigefligt.

Diese Anfrage, so teilte Herr Hillgruber von der Nds. Landesbehérde flur StralRenbau und
Verkehr, Geschaftsbereich Lingen mit, sei bekannt. Er habe dem Einwohner im Gesprach
erlautert, dass Larmvorsoge lediglich beim Neubau und bei wesentlichen Anderungen von
Stralden in Betracht kdme. Ein Anspruch auf Larmschutzmallinahmen werde dann nach der
16. BImSchV ermittelt. Bei bestehenden Bundesstrallen habe der Bund die sogenannte
Larmsanierung eingefuhrt. Hierbei handele es sich um eine freiwillige Leistung, die ebenfalls
an das Vorliegen bestimmter Larmwerte geknupft sei. Sofern diese Auslosewerte nicht er-
reicht wiirden, werde keine Larmsanierung erfolgen. Nach bisheriger Uberpriifung der Sach-
lage wirden die Chancen fir eine Larmsanierung als nicht sehr hoch eingestuft, auch weil
der Abstand der Siedlung zum Parkplatz grof3 sei. Die NLStBV werde die Unterlagen fir den
angesprochenen Bereich nochmals Uberprifen und den Einwohner dann Uber das Ergebnis
informieren.

4. Genehmigung des Protokolls

Das Protokoll Gber die Sitzung vom 02.05.2017 wurde einstimmig mit einer Enthaltung ge-
nehmigt.

5. Beratung und Beschlussfassung tliber einen Antrag auf Gewahrung eines
Zuschusses fiir die Forderung von Haltestellen des straBengebundenen
Offentlichen Personennahverkehr (OPNV)

Vorlage: V-VERK/17/128

Herr Erster Kreisrat Frische stellte den Sachverhalt entsprechend der Vorlage
V-VERK/17/128 vor.

Der Vorsitzende, Herr Kreistagsabgeordneter Kolde, bedankte sich bei Herrn Ersten Kreisrat
Frische und bat um Beschlussfassung.

Der Verkehrsausschuss beschloss einstimmig, dem Kreisausschuss folgende Be-
schlussfassung zu empfehlen:

Zu 1) Dem Antrag der Stadt Cloppenburg auf Gewdhrung eines Zuschusses in Héhe
von bis zu 20.250,00 € fiir die Forderung von Haltestellen fir den straBengebundenen
offentlichen Personennahverkehr (OPNV) wird zugestimmt.

Zu 2) Dem Antrag der Gemeinde Lindern auf Gewahrung eines Zuschusses in Hohe
von bis zu 6.235,73 € fiir die Forderung von Haltestellen fiir den straBengebundenen
offentlichen Personennahverkehr (OPNV) wird zugestimmt.
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6. Fahrsicherheitstraining der Kreisverkehrswacht
Vorlage: V-VERK/17/129

Die Vorlage V-VERK/17/129 wurde von Herrn Kreisverwaltungsrat Schitte vorgetragen.

Herr Kreistagsabgeordneter Prof. Dr. Olivier machte deutlich, wie wichtig die Verbesserung
der Verkehrssicherheit, insbesondere fir junge Menschen, sei. Er habe bereits mehrfach auf
den volkswirtschaftlichen Schaden hingewiesen, der durch Tod oder Verletzung junger Men-
schen entstehe. Daher halte er das Fahrsicherheitstraining flir ein sehr wichtiges Instrument
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit. Beispielhaft fihrte er einen Fernsehbericht Gber
ein in der Region ansassiges Unternehmen an, welches fur seine Mitarbeiter entsprechende
Schulungen durchgefiihrt habe.

Der Verkehrsausschuss beschloss einstimmig, dem Kreistag folgende Beschlussfas-
sung zu empfehlen:

Das Fahrsicherheitstraining der Kreisverkehrswacht wird weiter gefordert. Zusatzlich
zur Ubernahme der vollen Kosten fiir das Fahrsicherheitstraining fiir junge Fahranfin-
ger im Alter von 18 bis 24 Jahren, iibernimmt der Landkreis Cloppenburg aus den Mit-
teln der kommunalen Geschwindigkeitsiiberwachung fiir VerkehrssicherungsmafR-
nahmen einen Kostenanteil von 50 % der Aufwendungen pro Teilnehmer (zurzeit
42,50 €) in der Altersgruppe von 25 bis 34 Jahren.

7. Entscharfung gefahrlicher Kreuzungsbereiche mit KreisstraBen
Vorlage: V-VERK/17/131

Herr Kreisbaudirektor Ribinski fihrte entsprechend der Vorlage V-VERK/17/131 in die The-
matik ein und Ubergab das Wort sodann an Herrn Opitz.

Kreuzungsbereich der K171 und K 173 in Sevelten

Herr Opitz gab entsprechend der Vorlage V-VERK/17/131 einen kurzen Uberblick (iber den
Sachstand zum Kreuzungsbereich der K 171 und K 173 in Sevelten. Anhand der in der An-
lage 1 zu TOP 7 beigefligten Skizze erlauterte er die MalRnahme im Detail.

Kreuzungsbereich L 838 / L 840 / K 298 / K 358 in LOoningen, Bunnen

Den Sachstand der Planungen fir den Kreuzungsbereich L 838 / L 840/ K 298 / K 358 in
Bunnen stellte Herr Hillgruber gemaR der Vorlage V-VERK/17/131 und der in der Anlage 2
zu TOP 7 beigefugten Prasentation vor.

Sowohl Frau Kreistagsabgeordnete Hollah als auch Frau Kreistagsabgeordnete Wichmann
erkundigten sich, ob hinsichtlich eines Liickenschlusses fir den Radweg entlang der K 298
Gesprache mit der Stadt Léningen geflihrt worden seien.

Herr Kreisverwaltungsoberrat Meyer sagte zu, diesbezuglich zeitnah den Kontakt mit der
Stadt Loningen und der ebenfalls betroffenen Gemeinde Lastrup aufzunehmen.
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Kreuzungsbereich der K 145 / K 329 / Oltmann-Strenge-Strale in Barfel, Elisabethfehn-Sud

Sodann erlauterte Herr Ramm von der Ingenieurplanung GmbH & Co. KG (IPW) anhand der
Vorlage V-VERK/17/131 sowie der in der Anlage 3 zu TOP 7 beigefligten Prasentation das
Ergebnis der Verkehrsuntersuchung des Kreuzungsbereiches K 145 / K 329 / Oltmann-
Strenge-Stralle in Elisabethfehn-Std. Zudem informierte er Uber die erarbeiteten Varianten
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit in diesem Kreuzungsbereich und stellte die Vor-
zugsvariante vor. Er erklarte weiter, dass der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Barfel
nach seiner Kenntnis die 50 %ige Kostenbeteiligung beschlossen habe.

Auf Nachfrage von Herrn Kreistagsabgeordneten Prof. Dr. Olivier erlduterte Herr Ramm die
Ruckstausituation in den einzelnen StraRenasten und stellte dar, dass es zu keinen grol3en
Rickstaulangen kommen werde.

Herr Kreistagsabgeordneter Stoffers bat um Mitteilung, ob durch die Installation einer Licht-
zeichenanlage eine positive Beeinflussung der Verkehrsbedeutung auf der Oltmann-Strenge-
Stralde zu erwarten sei. Davon gehe er nicht aus, erklarte Herr Ramm.

Herr Kreistagsabgeordneter Haak erkundigte sich nach der Verkehrssituation auf der K 145,
wenn die Bricke im Zuge der Oltmann-Strenge-Strale gedffnet ware. Diese Situation misse
noch abschlieend geklart werden, gab Herr Ramm an. Es stiunden zwei Losungsmaoglich-
keiten zur Auswahl. Entweder erhalte der Verkehr auf der K 145 bei gedffneter Briicke eine
Grinphase oder Teile des Kreuzungsbereichs erhalten eine Rotphase.

Kreuzungsbereich K 152 / Am Buchenbaum / Am Waldeck

Im Anschluss stellte Herr Hillgruber den Sachstand der Planungen fir den Kreuzungsbereich
K 152 / Am Buchenbaum / Am Waldeck in Molbergen dar. Anhand der Vorlage V-
VERK/17/131 und der in der Anlage 4 zu TOP 7 beigefugten Prasentation erlduterte er die
Vorzugsvariante zur Entscharfung dieses Kreuzungsbereiches.

Nach Ansicht von Herrn Kreistagsabgeordneten Prof. Dr. Olivier kdnne bereits eine Verbes-
serung der Verkehrssicherheit fir diesen Knotenpunkt erlangt werden, indem die Ortstafel
weiter in Richtung Stalférden versetzt werde. Dieses sei bereits durch die Verkehrsbehérde
und die Verkehrssicherheitskommission nach den Regelungen der StVO gepruft worden,
teilte Herr Kreisverwaltungsoberrat Meyer mit. Nach den gesetzlichen Vorgaben sei eine
Versetzung nicht mdglich.

Die verkehrliche Situation kénne nach Meinung des Vorsitzenden, Herrn Kreistagsabgeord-
neten Kolde, nicht durch die Versetzung von Ortstafeln geldst werden. Hierfur seien bauliche
MafRnahmen durchzufihren.

Herr Fangmann machte als beratendes Mitglied darauf aufmerksam, dass innerhalb der ge-
schlossenen Ortschaft dann auch die Méglichkeit bestliinde, in diesem Bereich auf der Fahr-
bahn zu parken.

Die Versetzung der Ortstafel sehe er als Ubergangslésung bis zur Umsetzung der baulichen
MaRnahmen an, so Herr Kreistagsabgeordneter Prof. Dr. Olivier.

Herr Kreistagsabgeordneter Wesselmann bat Herrn Hillgruber um Darstellung der Eingriffe in
Natur und Landschaft. Da die Kartierungen noch nicht abschlossen seien und der finale Be-
richt noch nicht vorliege, kdnne er keine konkreten Aussagen hierzu machen, teilte Herr Hill-

Seite 6 von 9



.-
PROTOKOLL —
Uber die Sitzung des Verkehrsausschusses am 14.09.2017 '_

gruber mit. Er stellte jedoch anhand der Prasentation dar, welcher Bereich betroffen sei und
welche Tierarten (Fledermause, Vogelarten etc.) dort bereits festgestellt wurden.

Kreuzungsbereich K 145 / L 829 in Elisabethfehn-Dreibriicken

Zum Knotenpunkt L 829 / K 145 in Elisabethfehn-Dreibriicken gab Herr Hillgruber einen kur-
zen Uberblick entsprechend der Vorlage V-VERK/17/131. Mit den Ergebnissen der hierfir in
Auftrag gegebenen Verkehrsuntersuchung sei Ende Oktober 2017 / Anfang November 2017
zu rechnen, teilte Herr Ramm von IPW mit.

Kreuzungsbereich K 150/ L 847 in Garrel

Abschlie3end ging Herr Hillgruber noch auf den neu hinzugekommenen gefahrlichen Kno-
tenpunkt K 150 / L 847 in Garrel ein und teilte hierzu mit, dass von der Gemeinde Garrel im
Rahmen einer Verkehrsuntersuchung fur den innerértlichen Verkehr ein Konzept erstellt
werde. Dieses werde voraussichtlich bis Ende Oktober 2017 vorliegen. In Abstimmung mit
der Gemeinde Garrel wiirden dann die weiteren Planungen vorgenommen.

Der Verkehrsausschuss beschloss einstimmig, dem Kreistag folgende Beschlussfas-
sung zu empfehlen:

a) Der Kreuzungsbereich der K 145/ K 329 / Oltmann-Strenge-Strale in Barfel, Elisa-
bethfehn-Sid soll verkehrssicher gestaltet werden. Zu diesem Zweck ist vorbehalt-
lich der Zustimmung der Gemeinde Barf3el zur Mitfinanzierung in Hohe von 50 %
eine Lichtsignalanlage fiir den gesamten Knotenpunkt zu planen, zu installieren
und die erforderlichen baulichen MaRnahmen umzusetzen.

b) Der Kreuzungsbereich der K 152 / Am Buchenbaum / Am Waldeck in Molbergen
soll verkehrssicher gestaltet werden. Zu diesem Zweck ist vorbehaltlich der Zu-
stimmung der Gemeinde Molbergen zur Mitfinanzierung in Héhe von 50 % eine
Kreuzung mit moglichst rechtwinklig verlaufenden Verkehrsfiihrungen und einer
Querungshilfe fur Radfahrer und FuBganger zu planen und herzustellen.

8. Antrag der Gruppe GRUNE/UWG zum Thema "Alleen im Landkreis Clop-
penburg erhalten - KreisstraBenausbau neu ausrichten™
Vorlage: V-VERK/17/132

Herr Kreistagsabgeordneter Wesselmann trug den Antrag der Gruppe GRUNE/UWG vom
28.08.2017 vor und gab eine kurze Begrindung fir die einzelnen Beschlussvorschlage.

Zu den einzelnen beantragten Punkten nahm Herr Kreisbaudirektor Ribinski Stellung. Die
Stellungnahme ist in der Anlage 1 zu TOP 8 beigefugt.

Zu Punkt 1. merkte Herr Kreistagsabgeordneter Wesselmann an, dass der Zeitpunkt fir eine
Darstellung der Eingriffe in Natur und Landschaft nicht ma3geblich sei. Wichtig sei ihm, dass
Uberhaupt eine Darstellung erfolge. Hinsichtlich der Anwendung der RPS 2009 machte er
darauf aufmerksam, dass diese bei nicht geférderten MaRnahmen auch nicht in allen Fallen
angewandt werde. Bezuglich des zusatzlichen Grunderwerbs an der K 300 merkte er an,
dass dieser mdglich sein sollte. Dies sei lediglich eine Frage des Preises.
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Abschlie3end bat Herr Kreistagsabgeordneter Wesselmann um einzelne Beschlussfassung
der vier Beschlussvorschlage. Der Vorsitzende, Herr Kreistagsabgeordneter Kolde, bat dann
zu den einzelnen Beschlussvorschlagen um Abstimmung.

Der Verkehrsausschuss beschloss mehrheitlich mit einer Gegenstimme, dem Kreistag
folgende Beschlussfassung zu empfehlen:

Die Beschlussvorschlige 1., 2. und 3. des Antrages der Gruppe GRUNE/UWG vom
28.08.2017 sind abzulehnen.

Der Verkehrsausschuss beschloss mehrheitlich mit drei Gegenstimmen, dem Kreistag
folgende Beschlussfassung zu empfehlen:

Der Beschlussvorschlag 4. des Antrages der Gruppe GRUNE/UWG vom 28.08.2017 ist
abzulehnen.

9. Sachstandsbericht zur Planung des vierstreifigen Ausbaus der E 233

Herr Kreisbaudirektor Ribinski gab einen kurzen Uberblick tiber die Planungen zum vierstrei-
figen Ausbau der E 233.

Er erlauterte, dass mit Ausnahme des PA 5 fur alle Planungsabschnitte im Landkreis Clop-
penburg der Gesehen-Vermerk erteilt worden sei. Den Gesehen-Vermerk flr den PA 5 er-
warte man im Herbst dieses Jahres.

Derzeit sei man in Bearbeitung zur Aufstellung des Feststellungsentwurfs flir den PA 8. Die
Arbeiten hierflr wirden voranschreiten. Der vorgesehene Zeitplan werde derzeit eingehal-
ten. Als Ziel zur Ubergabe der Unterlagen an die Planfeststellungsbehérde sei Anfang 2018
vorgesehen. Man gehe davon aus, die Unterlagen bis zum Ende des 1. Quartals 2018 vorle-
gen zu konnen. Dies sei jedoch auch abhangig davon, wie die Abstimmung mit den Planern
und der Planfeststellungsbehdrde verlaufe. Zudem mussten diesen verschiedensten Abhan-
gigkeiten im Planungsprozess Rechnung getragen werden.

Fir die Planungsabschnitte 4 und 6 sei der Gesehen-Vermerk am 23.06.2017 erteilt worden.
Mit der Bearbeitung der Feststellungsentwirfe habe man begonnen. Derzeit fanden Abstim-
mungen mit den Planungsburos und vorbereitende MalRnahmen statt. Aufgrund der Prifan-

merkungen wuirden u. a. Vermessungsarbeiten, Kartierungen und Baugrunduntersuchungen
durchgeflhrt.

Die Bearbeitung der Planungsabschnitte verlaufe parallel; die Fertigstellung werde aufgrund
des hohen Arbeitsaufwandes aber gestaffelt erfolgen und die Feststellungsentwirfe der
Planfeststellungsbehoérde sukzessive vorgelegt. Eine entsprechende Abstimmung diesbe-
zuglich werde noch erfolgen.

Sobald der Gesehen-Vermerk fur den PA 5 vorliege, solle auch hier eine zlgige Bearbeitung
des Feststellungsentwurfs erfolgen.

Herr Kreistagsabgeordneter Wesselmann bat Herrn Ribinski um Erlduterung zu den neuen
Erkenntnissen im Planungsabschnitt 8. Zudem bat er um Mitteilung, wann mit der Fertigstel-
lung der Feststellungsentwurfe fur die Planungsabschnitte 4 und 6 zu rechnen sei.
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Im Planungsabschnitt 8 gébe es aufgrund der gesetzlichen Anderungen des UVPG neue
Anforderungen, die es nunmehr abzuarbeiten gelte. Zudem gabe es neue Erkenntnisse aus
den Kartierungen, die in die Planunterlagen einzuarbeiten seien. AuRerdem miissten weitere
Kartierungen vorgenommen werden. Die Fertigstellung der Feststellungsentwurfe fur die
Planungsabschnitte 4 und 6 musse gestaffelt erfolgen, da die parallele Bearbeitung beider
Entwirfe einen hohen Arbeitsaufwand bedeute. Wenn alles optimal verlaufe, sei die Vorlage
des Feststellungsentwurfs bei der Planfeststellungsbehdrde fur einen Planungsabschnitt fur
Ende 2018, fir den anderen Planungsabschnitt dann fir 2019 vorgesehen. Dies sei jedoch
noch mit der Planfeststellungsbehdrde abzustimmen.

Auf Nachfrage von Herrn Kreistagsabgeordneten Prof. Dr. Olivier teilte Herr Hillgruber mit,
dass im Planungsabschnitt 7 mit einer Verbesserung des Larmschutzes zu rechnen sei.
Auch hierfir seien Planungen erforderlich. Der Vorentwurf flir den Gesehen-Vermerk sei so
gut wie fertiggestellt und solle noch im September 2017 zum BMVI in Bonn gesandt werden,
damit von dort der Gesehen-Vermerk erteilt werden kénne. Das BMVI sei an einer Verbesse-
rung des Larmschutzes interessiert. Weitere Details kdnnten jedoch erst nach Erteilung des
Gesehen-Vermerks gemacht werden. Auf weitere Nachfrage von Herrn Kreistagsabgeordne-
ten Prof. Dr. Olivier konnte Herr Hillgruber mitteilen, dass auch im Bereich von Bethen Larm-
schutz vorgesehen sei. Details konnte er jedoch nicht nennen.

10. Mitteilungen

Herr Hillgruber informierte Gber die MalRnahmen des Bundes im Landkreis Cloppenburg. Hier
sei aktuell die Sanierung der B 72 zu nennen. Die B 72 werde derzeit auf dem Streckenab-
schnitt zwischen Friesoythe und Sedelsberg sowie zwischen Striicklingen und Stickhausen
erneuert. Das Zwischenstlick sei bereits in 2016 saniert worden, so dass der nordliche Be-
reich der B 72 damit komplett saniert sei.

Die Bauarbeiten wiirden von drei Unternehmen durchgefiihrt. Hierbei handele es sich um die
Firmen Bunte, Strabag und Dallmann. Da es sich um ein sehr hohes Bauvolumen handele,
sei es eine logistische Leistung, dieses Bauvorhaben umzusetzen. Der Bauzeitenplan werde
jedoch eingehalten, so dass man davon ausgehen kdnne, dass die Mallnahme fristgerecht,
noch in 2017 beendet werde.

Um 18:35 Uhr schloss der Vorsitzende die Sitzung.

Vorsitzender Landrat Protokollfiihrer/in

Seite 9 von 9



	ref_siname
	ref_grtext
	ref_sidat
	BM_TEXT4
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT3

